nt ne ge 7 
nis er ee a 
a ne 


ger" 


B ur 
ng nt EEE : ” 
y e - Irre 


Ber 
ARE 
a 


al mr 
REN a HER RIESE 


de pe 


Er ? u ie r £ E 
r .. r e% £ te hr ee 


hr 
EEE Re | re SRRSSENER 2 Rn E 
ee eier Pine DR % ee eat 22% ER Er hene En 
re J jr Payiapne en we er Pr . ae oa Sn warnen 
EEE TEE EREREBE RE Se La A 2 EEE BE a reDrtEE 


> 


rim 
a ee) er rn BEre Cu 2 
BT a e RREEENRER EST 
Ben g 3 2 a Er "2 
Der .. 
En 
UT 


— 


karl 
er 


x 

= ne 

EHE er alee 
- ee er 
ee ee et 
Be 

RI ebenen 

ehe een 

ee fe 


nen ee 


rn ne Nr eh Mr 


nr 
Der nun ar a inne nt neh gu + 
van ne 

. 


“ 4 > 
Ar Er 
re 
% 


rn Ma “ „ 
a re 
a Ge RT SH 


ee R 
Per eh Ar 
ee en 


at ee 
Fe nt a ent 
ine une Bee : 
Deu Fe 
Ba ae 


Be 
a 
Ber 


Feen ns ann 
WERTE 

a 

ee 


Aa 


— ne ene u 
ee ec nn 
. z at er nt ueber 


en 
ee nd 
er he 
EEE a 


























Ba Fe 


ON 


S- & KUNST-STIOKEREI 
54 Tafeln mit über 100 AlphabetenSs >» ’®) 


der lien Schriftarten in nahe sowie verschlungenen Buchstaben (letztere | 
ebenfalls in completen Alphabeten), vielen. Eckverzierungen, Vignetten, Kronen u. d.m. £ 
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_ Dieses Werk erscheint: in 54 ae lithographirten Tafeln mit vorgedrucktem Be 
die Anleitung. zur Ausführung der einzelnen IPB. 
„und Verzierungen enthaltend. 
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D.. hiemit der fleissigen Damenwelt übergebene Werkchen: 


MAUS MIRRSEHRFTRT FÜR Warss- & Runge Sera °F 


verdankt sein Entstehen dem tiefgefühlten Bedürfniss nach modernen verzierten Schriften, zur Anwendung bei Namenstickereien. — Was wir bisher i \ 
besessen, ist entweder veraltet, in Zeichnung überladen, oder zum Gebrauch unverwendbar. iA 

Seit einer Reihe von Jahren mich mit dem Vorzeichnen für Stickereien beschäftigend, habe ich das Bedürfniss nach guten, namentlich practisch leicht k 
ausführbaren Schriften, und den Mangel an einer Reihefolge der verschiedenen Schriftarten in vollständigen Alphabeten erkannt, und es mir zur Aufgabe 
gestellt, diesem abzuhelfen. Ob und wie mir dieses gelungen, muss der Erfolg lehren. x 

In einer Reihe von 54 sauber lithographirten Tafeln nebst Anleitung zur Stickerei-Ausführung, eine Anzahl von über 100 Alphabeten der ver- 
schiedensten Schriftarten, sowohl in einfachen als auch in geschmackvoll verzierten Formen, und eine complete Garnitur verschlungener Doppelbuchstaben, 
22 Alphabete an der Zahl, sowie eine grosse Auswahl von Eckverzierungen, Vignetten und Kronen vor, die sämmtlich von praktischenStickerinnen, allen daran 
zu machenden Anforderungen sicherlich entsprechen werden." 

Zur Uebertragung dieser Schriften auf Stoff, empfiehlt sich das blaue Durchzeichen- oder Copir-Papier, dessen Gebrauch fast allgemein bekannt sein 
dürfte; im andern Falle will ich hier nur bemerken, dass das in jeder Papierhandlung zu kaufende Copir-Papier unter der Rückseite der zu eopirenden Schrift 
auf den zu bezeichnenden Stoft gelegt, und mit einem Blau- oder spitzen Stifte die Conturen der Zeichnung nachgezogen werden. Die Schrift wird nach dieser ” 
Procedur auf dem unterliegenden Stoff deutlich in blauer Copie erscheinen. Bei klarem Stoff, z. B. bei Mull, Battist, Kammertuch, auch bei feinem Leinen 
yenügt es, die Original-Zeichnung unterzuheften und nach der durchscheinenden Schrift zu sticken. - Möge denn mein Werk, weiches ich mit so vieler Liebe 
begonnen und beendet, nicht allein der practischen Stickerin willkommen sein, sondern auch der sorgenden Mutter Geiegenheit bieten, ihre heranwachsenden 
Töchter bei dem immer mehr sich Bahn brechenden Bestreben, in der Weiss-Stickerei Vorzügliches zu leisten, zu unterstützen, sie anzuleiten, ihre Wäsche mit 
graciösen Namen und Verzierungen zu versehen, ohne welche bei unsern gegenwärtigen Verhältnissen eine noble Ausstattung nicht gedacht werden kann. 

Wie sehr gute und practische Vorlagen dieses Bestreben, überhaupt die weibliche Thätigkeit in dem Gebiete der feineren Handarbeit zu fördern 
berechtigt sind, davon liefert das durch seine Gediegenheit fast über die ganze eivilisirte Welt verbreitete, in seiner Art bisher unerreichte Wochenblatt für 
weibliche Handarbeiten, „ der Bazar“ den überzeugendsten Beweis. Ihm und seinen rastlos thätigen, auf der höchsten Stufe der Intelligenz stehenden Mit- 
arbeitern verdanken wir fast einzig und allein den rapiden Aufschwung, welchen die weibliche Industrie seit der Einführung dieses Blattes er Ihn 
den Bazar — ihren Führer und Leiter bei ihren Arbeiten, hält jede Dame ehrenwerth und räumt ihm gerne einen bevorzusten Platz in ihrem Ä 
ein. So gehe denn auch du hin, du kleines Werkchen, und suche dir ein kleines bescheidenes Plätzchen auf dem Arbeitstisch der reze Damen, 
dir dereinst ergehe wie deinem fleissigen Vorbilde: ein unentbehrlicher Rathgeber Deiner Herrin. zu sein. 
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HAMBURG, im Juli 1869. 
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Anleitung zur Ausführung der Schriften, Verzierungen etc. 
er 


Tafel I. 
No. 1 und 2 werden in Höchstickerei ausgeführt. 
No. 3--5 desgleichen. 


Tafel Il, 

No. 6 und 7. Beide Alphabete werden in ihren Conturen in Stielstich, die 
Schattenstriche in Hochstickerei ausgeführt. 

No. 8. Auch hier werden die Umrisse fein cordonirt, die Schattenstriche aber 
und die Verzierungen in den Grundstichen in point de russe gestickt. 

No. 9 und 10. Eckverzierung; Hochstickarbeit. 

No. 11. Desgleichen; die Umrisse der Figur werden in feinem Cordonet-Stich, 
die Schattenlage und die Blätter in Hochstich gestickt, das Innere mit Knötchen verziert. 


Tafel Ill. 
No. 12. Die Umrisse wie bei No. 8 fein zu cordoniren, und die Schattenstriche 
in Hochstickerei auszuführen. 
No. 13. Hochstickerei mit cordonirtem Schatten. 
No. 14. Die freie Hälfte der Grundstriche wird hochgestickt, die Schattenstriehe 
fein cordonirt. 
No. 15. Die Umrisse der Schrift sind zu cordoniren, das Innere mit Knötchen, 
und der Schatten in Stielstich zu arbeiten. 
Tafel IV. 
No. 16 und 17 werden in Hochstickerei ausgeführt. 
Tafel V. 
No. 18. In Fischgrätenstich oder in point de russe in weisser Stickbaumwolle 
auszuführen. 
No. 19. In der Mitte gespalten. Hochstickerei. 
No. 20—24, Theils Plattstich, theils Hochstickerei. 


Tafel Vi. 
No. 25 und 26. In Hochstickerei auszuführen; EN können die Blätter in den 
Buchstaben No. 25 gespalten gearbeitet werden. 
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Tafel VI. 
No. 27. Hochstickerei. Die Schattenstriche entweder in Fischgrätenstich « 
in Cordonet-Stich. 


No. 28-—30 werden hoch gestickt, die Blätter gespalten und mit Knötchen gef 


Tafel VIll. 
No. 31. In Feston-Stich zu arbeiten; die Schattenstriche in Fischerät 
oder cordonirt. 


No. 32. Französische Stickerei. 


Tafel IX, 
No. 33. Diese Blumenschrift wird am zierlichsten erscheinen, wenn das i 
Mitte des Grundstriches befindliche Schattenbindloch sowie die andern Bir 
hoch gestickt und die Schattenlöcher ohne ausgeschnitten zu werden, rue / 
umrändert, wenn die Blattpartien in der Mitte gespalten und die Haarstriche in fein 
Stielstich gearbeitet werden. 
No. 34, 35, 36. In Platt- und Hochstich auszuführen, wobei zu bemerk £ 
die schattirten Partien in Pique- oder Knötchenstich ausgefüllt werden können. Es a‘ ’ 


TafelxX. BI: 

No. 37. Die feineren Conturen bei dieser Blätterschrift, aa = 

Blätter Hochstickerei; die Weinblätter Stielstich, davon die Hälfte mit S 
gefüllt; Trauben entweder iz # oder Bindlöcher. 


Tafel Xi. 


Fi 


No. 38. Desgleichen. 


TafeoXık 


No. 39. Wird in seinen Conturen in SmELSE sowie die® 

und Blätter in Hochstickerei ausgeführt. 
No. 40, 41, 42, 43, "4 Eehrerirungen, ei 
Knötchen zu N e ni 
I ae 
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Tafel XL Tafel XXIX. R 
. In St gi Hochslickerei, die Verzierung desselben ebenfalls. N No. 79. Theils Platt- theils Hochstickerei. 
= Eckverzierung desgleichen. $ Tafel XXX. 
a vo Tafel XIV, XV, xvi. ) No. 80. Desgleichen, die schattirten Partien in Piquestich auszufüllen. 
R.: No. 49. Hochstickerei, die schattirten Partien in Pique- oder Knötchenstich Tafeı XXX1. 
AUS 20 } No. 81. Wie Tafel 30. 
RR Tafel XVIl. Tafel XXXIl. 
- No. 50. In Stiel- und Plattstich. No. 82, Die freie Hälfte der Grundstriche wird hochgestickt, Schattenstriche 
nn Tafel xvımı. ‘ fein cordonirt, die Verzierungen Stielstich mit Hochstickerei. 
Bi 51. Die Haarstriche in feinem Stielstich EEE Gie schattirten Partien } Tafel xXXlIll. 
No. 83. In der Mitte gespalten, Hochstickerei oder mit Piqu6stich auszufüllen. 
0. 58, 53. Eckverzierung Hochstickerei. Tafel XXXIV. 
Tafel XIX. No. 84. getheilter Plattstich. 
- No. 54. Wie Tafel 16. Tafel XXXV. 
No. 55, 56, 57. Theils Platt-, theils Hochstickerei. No. 85. Diese Schrift wird am niedlichsten erscheinen, wenn die in der Mitte 
Tafel XX. ‘ befindlichen Blumen hochgestickt, die Haarstriche in feinem Stielstich mit Knötchen und 
No. 58. In Knötchenstich auszuführen, die Blätter gespalten. ' der Schatten in Plattstich gearbeitet wird. 
No. 59, 60, 61. Eckverzierungen. Hochstickerei. Tafel XXXVi. 
Tafel XXu No. 86—93. Eckverzierungen. Theils Stiel- und Hochstickerei- 
No. 62. Die Umrisse dieser Schrift sind zu cordoniren, der Schatten in Stiel- Tafel. XXXVvıl. 
zu arbeiten, die Schattenbindlöcher hochgestickt, und die Schattenlöcher ohne aus- No. 94. Die feinen Conturen werden in Stielstich, die Schattenstriche in Hoch- 
chnitten zu werden schwarz oder roth umrändert. stickerei,. ausgeführt. 
« Tafel xxlu. No. 95 und 96. Eckverzierung in Stiel- und Hochstickerei. 
No. 63, 64, 65, 66, 67, 68, 69, 70. In Platt- und Hochstickerei auszuführen, Tafel XXXVIl 
zu bemerken, dass die schattirten Partien in Piquestich auszufüllen sind. No. 97. In getheilter Plattstickerei. 
Tafel XXIlı. No. 98. In Hochstickerei. 
No. 71. Wie Tafel 9. No. 33. No. 99. Theils Stiel- theils Hochstickerei, die schattirten Partien mit Pique- 
v stich auszufüllen. 
2 Tafel XXIV. . No. 100—102. Eckverzierungen in Stiel- und Plattstich zu arbeiten. 
No. 72. Wie Tafel 8. No. 31. Tafel XXXIX. 
Tafel XXV. 


No. 103. Wird in Stiel-, Platt- und Knötchenstich 
No. 73. Die Haarstriche sind in Stielstich mit Bindlöchern, Blumen und Blätter be Mn en a 


an : e : Tafel XL. 
ee pe Eiatintich zu. arbeiten. No. 104. Die freie Hälfte der Grundstriche wird hoch gestickt, Schattenstriche 
Tafel XXVi. 5 fein eordonirt, die Verzierungen Stielstich mit Hochstickerei, die kleineren Buchstaben 

No. 74, 74a. Die Haarstriche in feinem Stielstich, den Schatten Plattstich. mit Kuötchen aEnufüllen. 
Ne 75, 76. Eckverzierungen. Plattstickerei mit Knötchen. TafellxXul 
“ Tafel XXVIl No, 105. Die ersten Buchstaben in Stiel- und Plattstich, den Schatten mit 
No. 77. Wie Tafel 25. No. 73. Piquestich auszufüllen; die zweiten Buchstaben Knötchen mit Plattstich. \ 
u. Tafel xxvill. Dafak xls 1. E 


Bei mit Knötchen, Schatten, Hochstickerei. _ No. 106. Wie Tafel 40. 
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109 Eckverzierungen in Stiel-, Platt- und Hochstickerei auszuführen. 
F { 
Tafel XLiıll, ? 
No, 110. Wie Tafel 40. g 
Tafel XLIV. $ 
No. 111. In Stiel- und Hochstickerei, den Schatten mit Piqu6stich auszufüllen. 

No. 112. In Stie]-, Plattstich und Knötchen zu arbeiten. 


Tafel XLV. | 
No. 113. Wie Tafel 28. 
114—116. Eckverzierungen, in Stiel-, Platt- und Hochstickerei auszuführen. 


Tafel XLVi. 
No. 117. In Stiel- und Plattstich zu arbeiten. 
No. 118—120. Eckverzierungen, theils Stiel-, theils Plattstich. 


Tafel XLVI1I. 

No. 121. Den ersten Buchstaben in Stiel- mit getheilten Plattstich zu arbeiten, 
den zweiten Buchstaben Stielstich, den Schatten Hochstickerei; sowie den inneren Theil 
mıt kleinen Muschen auszufüllen. 

No. 122, 123. Eckverzierungen, in Stielstich, den Schatten mit Piquestich aus- 
zufüllen. 

Tafel XLVIll. 

No. 124. Wie Tafel 46. 

No. 126. Eckverzierung, Hochstickerei und Knötchen. 


Tafel XLIX. | 
No. 126. Die ersten Buchstaben wie Tafel 24, No. 72; die zweiten in Stielstich, 
den Schatten mit Piquestich auszufüllen. 2 
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stich zu arbeiten und die Blumen in getheiltem Plattstich. 
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Hochstickerei auszuführen. 
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Tafel L. - 
No. 128. Wie Tafel 48 No. 124, Bi: 
No. 129. Die Umrisse dieser Schrift sind zu cordoniren, der A x 


No. 130. Eckverzierung, in Stielstich. 

Tafel Li. 
No. 131. In Stiel- und Hochstickerei. 
No. 132, In Stielstich mit Knötchen zu arbeiten. 
No. 133. Wie Tafel 9, No. 33. 

Tate LI 
No. 134. Wie Tafel 21, No. 62. = 
No. 135. Stiel- und Hochstickerei, den untersten Schatten mit Piquestich & us- 


»r 
No. 136 und 137. Die Haarstriche und Blätter in Stielstich, die Bindlöcher in’ 


No. 138. Stiel- und Hochstickerei. 
No. 139. 140. In Stiel- und Plattstich zu arbeiten. 


Tafel Lili. 
No. 141—149. Eckverzierungen, in Stiel- nnd Plattstich zu te 


Tafel LIV. er 
No. 150 157. Desgleichen. | 
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